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Österreichischer Vorlesetag im Kindergarten Haßbach        ©Gerhard Raganitsch 
 

Ein gesegnetes und frohes Osterfest! 
 
 
 
 
 

Benefizkonzert des Musikvereins Warth-Scheiblingkirchen-Bromberg 
Samstag, 23. April 2022 in der LFS Warth 
 

 

Gemeindewandertag am 01. Mai 2022 Start in Kirchau 
 

 

Frühlingsnachmittag für unsere pensionierte Bevölkerung 
Freitag, 06. Mai 2022 in der LFS  
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Sehr geehrte 
Wartherinnen und 
Warther, liebe Jugend!  
 

Wie viele von uns kennen 
Kriege bis vor Kurzem nur 
aus dem Geschichtsbuch. 
Ein Krieg so nahe, in der 
Ukraine, macht uns 
fassungslos, löst Angst und Trauer aus und ist 
einfach unvorstellbar.  
Aber es löst bei uns rasch auch Reaktionen 
aus, Hilfe und Unterstützung in Form von 
Sach- und Geldspenden. Quartiere werden 
von privaten Personen angeboten. Auch in 
unserer Gemeinde ist raschest Hilfe 
angeboten worden. Die Hilfsbereitschaft in der 
Zivilgesellschaft und in den Gemeinden ist 
überwältigend. In den nächsten Wochen sind 
aber noch große Anstrengungen im ganzen 
Land notwendig. 
Hoffen wir gemeinsam, dass dem Krieg bald 
ein Ende gesetzt wird. 
 

Die Pandemie hält uns noch fest in den 
Händen. Krankenstände und Quarantäne 
führen in vielen Bereichen zu Ausfällen. Die 
Infektionen verlaufen Gott sei Dank, vor allem 
bei voll immunisierten Personen, mit einem 
leichten Symptomverlauf. Wir müssen 
offenbar noch einige Zeit durchhalten, dann 
sollte doch einem „normalen“ Frühling und 
Sommer nichts mehr im Wege stehen. 
 

Der Krieg und die Pandemie werden 
wahrscheinlich Gemeinden auch finanziell 
treffen. Die konjunkturelle Lage wird sich 
deutlich eintrüben.  
Deshalb bitte ich um Ihr Verständnis, dass 
sich einige geplanten Projekte 
möglicherweise verzögern werden. 
 

Apropos Frühling: allmählich werden nach 
zwei Jahren Pause Veranstaltungen geplant. 
 
 

 

So laden wir unsere pensionierte Bevölkerung 
zu einem Seniorennachmittag in die LFS 
Warth ein.  
Der Musikverein holt sein Katharinenkonzert 
als Benefizkonzert nach und auch der 
Gemeindewandertag wird voraussichtlich 
stattfinden. Die Einladungen finden Sie in 
dieser Ausgabe. 
 

Ich darf Ihnen, geschätzte Damen und Herren, 
liebe Jugend, ein gesegnetes Osterfest 
wünschen, vor allem aber Frieden, 
Gesundheit und Zufriedenheit. 
 

Mit lieben Grüßen 
 
 
 
Ihre Bürgermeisterin  
Michaela Walla 
 

 

Aus dem Gemeinderat 
Sitzung vom 14. März 2022 
 

Die meisten der Tagesordnungspunkte sind 
einstimmig beschlossen worden. Beim 
Rechnungsabschluss 2021 gab es eine 
Enthaltung (Grüne). 
Ein positives Nettoergebnis in der Höhe von  
€ 157.865,27, ein Haushaltspotential in der 
Höhe von € 319.485,05 und Rücklagen in der 
Höhe von € 71.184,08 weisen unter anderem 
auf ein sehr erfreuliches Ergebnis hin. 
 

Die Mitgliedschaft zur LEADER Region 
Bucklige Welt – Wechselland wurde bis 
2030 einstimmig beschlossen. 
 

Ebenso einstimmig beschlossen wurde die 
Erstellung eines Sonderkatastrophen-
schutzplanes Hochwasser, der gemeinsam 
mit den zehn Mitgliedsgemeinden des 
Pittenwasserverbandes umgesetzt wird. 
Das Örtliche Entwicklungskonzept bzw. die 
Erstellung eines ÖEK wurde mehrstimmig 
beschlossen, die Grünen haben sich 
enthalten. 
Eine neue Gasse wird es in Warth geben, die 
Korngasse am südlichen Ende des Ortes. 
Dort werden in absehbarer Zeit 12 Reihen-
häuser errichtet werden. 
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Die Ölheizung in der Alten Schule in Kirchau 
soll noch heuer getauscht werden. Derzeit 
werden noch weitere Angebote eingeholt und 
geprüft. Gasheizungen in öffentlichen 
Gebäuden der Gemeinden sollen je nach 
finanziellen Mitteln sukzessive ausgetauscht 
werden. 
Bezüglich Energiegemeinschaften wird es mit 
der KEM der Region Anfang Mai einen 
Informationsabend geben, damit etwaige 
Gemeinschaften gegründet werden können. 
 

Personelles: 
Anja Schiefer-Flohner hat aus persönlichen 
Gründen die Funktion der Umwelt-
gemeinderätin zurückgelegt, 
GR Peter Stangl wird dieses übernehmen, 
ebenso die Aufgabe als e5-Teamleiter. 
 

 

Glasfaser 
für die Zukunft 
 

In den letzten Tagen sollten alle zukünftigen 
Glasfasernutzer:innen die Rechnung für den 
Anschluss erhalten haben.  
Für die Hausinstallation erhalten Sie dann 
in der Folge den Hausanschlusskasten und 
das Glasfasermodul (OTO, Optical 
Termination Outlet). Sie können die 
Verlegung selbst oder über eine 
Professionisten (Elektriker) durchführen.  
Die Bautätigkeiten schreiten voran, so wurde 
in der KW 13 der PoP (Verteiler-Gebäude) 
aufgestellt.  
 

 
Aufstellung des PoP (Verteilergebäude) 

 

Das Einblasen des Glasfaserkabels erfolgt 
erst nach Fertigstellung der Tiefbau-
tätigkeiten. Seitens der Gemeinde werden 
wir voraussichtlich im Sommer eine 
„Anbieter-Messe“ veranstalten, damit Sie  
 

 

sich den für Sie richtigen Provider aussuchen 
können. 
 

 

Zugriffsstatistiken  
Homepage Gemeinde 
 

Die letzten Monate weckte unsere 
Gemeindehomepage offenbar wiederum 
großes Interesse. Über 10.000 Zugriffe weist 
die Statistik auf.  

 
 

 

Haßbachtal  
Hochwasserschutzmaßnahmen  
 

Auf Initiative der Marktgemeinde Warth 
arbeitet der Forsttechnische Dienst für 
Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV) ein 
umfassendes Hochwasserschutzprojekt für 
den Haßbach aus. 
 

Schutzziel 
Durch diese schutzwasserbaulichen 
Maßnahmen am Haßbach und seinen 
wichtigsten Zubringerbächen soll das 
zentrale Gemeindegebiet von Warth, ebenso 
wie die Ortschaften Kirchau und Haßbach vor 
schlimmen Schäden durch Hochwässer 
bewahrt werden. 
 

Aktueller Stand der Planung 
Die Ausarbeitung eines generellen Projekts 
steht vor dem Abschluss und hat bis jetzt 
wesentliche Erkenntnisse gebracht: 
Von den 6 untersuchten Standorten für die 
Errichtung von Hochwasserrückhaltebecken 
haben sich zwei Standorte ganz klar als die 
günstigsten und als ausreichend erwiesen. 
Ein sehr großes Rückhaltebecken 
bachaufwärts der Ortschaft Haßbach und ein 
mittelgroßes nahe Kirchau werden künftig 
dafür sorgen, dass auch bei schweren 
Niederschlagsereignissen nur so viel Wasser  
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durch das Bachbett in den Siedlungsgebieten 
abfließt, wie dieses ohne Überflutungen 
abführen kann. 
Auch das bei Hochwasser in großen Mengen 
anfallende Geschiebe und Holz darf nur 
dosiert in die Gerinne gelangen: Dazu 
werden Geschiebefiltersperren am 
Talgraben, Kirchauergraben, Reissach-
graben und am Mantelgraben errichtet. Am 
Laaer Graben sind Maßnahmen zur 
Eindämmung der massiven Sohleintiefung 
am Mittellauf vorgesehen. 
 

Ausblick 
Als nächste Schritte wird die Marktgemeinde 
Warth in Verhandlungen mit den betroffenen 
Grundeigentümerinnen und –eigentümern 
treten, während die Wildbach- und 
Lawinenverbauung die genannten Bauwerke 
im Detail projektiert und mit den 
Amtssachverständigen der zuständigen 
Behörden fachlich abstimmt.  
Doch erste Maßnahmen werden schon jetzt 
gesetzt. In einem Vorgriff auf das künftige 
Schutzvorhaben wird aktuell der beschädigte 
Wildholzrechen am Mantelgraben durch ein 
massiveres und dauerhaftes Bauwerk 
ersetzt.  
 

 
Franz Heissenberger, Bgm.in, Vizebgm., DI Heinrich Grünwald, DI 
Stephan Vollsinger, DI Christoph Skolaut und Michaela Angerler 
 

Vertreter der Gemeinde und der Wildbach- 
und Lawinenverbauung besuchten die 
Baustelle. 
 

Es müssen nun noch einige Änderungen 
eingearbeitet werden. Sobald dies passiert  

 

ist, wird das Projekt dem Gemeinderat und 
den Grundstücksbesitzer:innen präsentiert 
werden, im Anschluss erfolgt dann die 
Information an die Bevölkerung. 
Parallel dazu wird seitens der 
Wildbachverbauung alles für die 
wasserrechtliche Verhandlung vorbereitet. 
Sobald wir exakte Daten erhalten haben, 
werden die entsprechenden Verträge mit den 
Grundstücksbesitzer:innen vorbereitet 
werden. 
 

 

Unsere Feuerwehren 
 

Jahreshauptversammlung  
FF Warth 
 

Am 05. März 2022 fand die 
Jahresmitgliederversammlung der FF Warth 
im Feuerwehrhaus statt. 
Das Kommando der FF Warth konnten 20 
Mitglieder der FF Warth und drei 
Feuerwehrjugendmitglieder sowie 
Abschnittskommandant BR Martin 
Krautschneider und Unterabschnitts-
kommandant HBI Markus Scherleitner 
begrüßen. 
 

Benedikt Kainrath und Adrian Putz wurden 
von unseren Kommandanten OBI Koller 
Johannes zum Feuerwehrmann befördert. 
 

 
 

Auch in Pandemiezeiten gab es zahlreiche 
Einsätze mit rund 2.300 Stunden. 
 

Als Bürgermeisterin bedanke ich mich bei 
allen Mitglieder der Feuerwehr für den 
Einsatz zum Wohle und für die Sicherheit 
unserer Bevölkerung. 
 

Im Anschluss hat Fleischermeister und 
Gastwirt Peter Maier ein Catering gebracht, 
das allen bestens gemundet hat. 
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Jahreshauptversammlung 
FF Grimmenstein-Kirchau 
 

Am 19. März 2022 fand im Gasthof Pichler in 
Petersbaumgarten die Jahreshauptver-
sammlung der FF Grimmenstein-Kirchau 
statt. 
 

 
 

Zum Truppmann konnten Markus Motsch 
jun., David Neumüller und Florian 
Ungersböck befördert werden. Andreas 
Brandstetter, Josef Grill, Markus Motsch sen. 
und Rupert Ungersbäck besuchten die 
Bewerterfortbildung in Bronze und Silber. 
Weiters absolvierten die Atemschutzträger 
und Kdt. Karl Grill Kurse und Fortbildungen.  
 

Obwohl Covid-bedingt Übungen und 
Schulungen nur sehr eingeschränkt möglich 
waren, wurde dennoch viel geleistet. 
Insgesamt wurden 1.761 Stunden 
aufgewendet, davon 621 Einsatzstunden, für 
Übungen und Schulungen wurden 306 
Stunden aufgewendet. 
 

Eine Jahresversammlung ist immer eine gute 
Gelegenheit, um sich bei den Mitgliedern der 
Feuerwehr für deren Einsatz herzlich zu 
bedanken. Als Bürgermeisterin bedanke ich 
mich auch bei den Familien der 
Feuerwehrmitglieder für deren Verständnis, 
wenn sie zu Einsätzen, zu Schulungen und 
Fortbildungen ausrücken müssen.  
 

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr! 
 

 

Abfallwirtschaftsverband  
Information BIOTONNE 
 

Der Abfallwirtschaftsverband Grüne Tonne 
hat für Sie einige Fakten zum Thema Biomüll 
zusammengestellt. 
 

 

1) Pro Bürger & Bürgerin werden im 
Bezirk Neunkirchen jedes Jahr durch-
schnittlich rund 100 kg Biomüll gesammelt.  

2) In Summe werden daraus in Breitenau 
am Steinfeld jährlich rund 3000 Tonnen 
Qualitätskompost hergestellt. 

3) Die Kompostierung ist die natürlichste 
Form der Abfallverwertung – so können die 
Nährstoffe, die dem Boden einst entzogen 
wurden, dem Boden wieder zurückgegeben 
werden. 

4) Durch Kompostierung werden im 
Bezirk Neunkirchen rund 3200 Tonnen CO2-
eq eingespart, welche durch Verbrennung von 
Restmüll entstehen würden. 

Pro Bürger:in werden im Bezirk Neunkirchen 

jedes Jahr durchschnittlich rund 100 

Kilogramm Biomüll gesammelt. Alles was Sie 

zu Hause in die Biotonne werfen, landet in 

weiterer Folge auf unseren Äckern und in 

unseren Gärten. Daran sollten wir denken, 

wenn wir wissentlich falsche Stoffe in die 

Biotonne werfen.  

Der Biomüll aus der Biotonne wird am 

Standort des Reinhalteverbandes Grüne 

Tonne GmbH zu Qualitätskompost 

verarbeitet. Der Kompost dient wiederum 

regionalen Biolandwirten, Imkern und 

verschiedenen Hobbygärtnern als 

Nährstoffquelle und Bodenaufbesserer. Unser 

Qualitätskompost liefert all die wertvollen 

Eigenschaften, die unser beanspruchter 

Boden braucht. 

Frei nach dem Motto „Kein Licht ohne 

Schatten“, sind es jedoch falsche Abfälle in 

der Biotonne, welche große Probleme 

verursachen. Vor allem Kunststoffe führen bei 

der Kompostierung zu enormen 

Schwierigkeiten. Wir ersuchen Sie, liebe 

Bürgerinnen und Bürger daher dringend, nur 

die dafür vorgesehenen Abfälle in die 

Biotonne zu werfen. 
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Um ungewünschte Abfälle, wie Sie auf dem 

Bild ersichtlich sind, in weiterer Folge nicht im 

Kompost zu haben, muss der Biomüll 

aufwendig gesiebt werden. Vor allem 

Plastiksäcke haben jedoch die Eigenschaft, 

bei der Verarbeitung zu immer kleineren 

Partikeln zu zerfallen – was 

schlussendlich als Mikroplastik 

bezeichnet wird. Dieses 

Mikroplastik verbleibt über 100 

Jahre in der Umwelt und führt zu 

nicht abschätzbaren negativen 

Auswirkungen auf Mensch und 

Natur.  

Helfen Sie mit und bewahren wir unsere 
Umwelt, sodass auch zukünftige 
Generationen gesunde Böden und eine 
intakte Natur vorfinden. 
 

 

Kinderspielplatz  
Kirchau und Petersbaumgarten 
 

 
 

Für die fußballbegeisterten Kinder und 
Jugendlichen haben wir neue Fußballtore 
angekauft, eines für Petersbaumgarten und 
eines für Kirchau. Viel Spaß beim Ballsport! 
 

 

Unsere Schulen 
Vorlesetag in der Volksschule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende März ist seit einigen Jahren der 
österreichweite Vorlesetag angesagt.  

 

Gemeinsam mit unserer Schulobfrau LAbg. 
Vizebgm. Waltraud Ungersböck habe ich von 
Mira Lobe „das kleine ich bin ich“ gelesen. 
Natürlich durfte auch das Lieblingsbuch 
meiner Kindheit, „Pippi Langstrumpf“ nicht 
fehlen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Annemarie Treitler und Gerhard Raganitsch 
von den Senioren haben im Kindergarten 
Haßbach mit ihren Geschichten die Kinder 
zum Lachen, aber auch zum Nachdenken 
gebracht. 
 

 

SchulGEHBus 
Start nach Ostern 
 

Aufgrund der Pandemie hat sich die 
Umsetzung des Projekts SchulGEHBus 
verzögert. Nun aber geht es los und die 
Schülerinnen haben die Linien den 
Bürgermeistern der Verbandsgemeinden, 
der Schulobfrau und den Schulleitern der VS 
und der MS vor einiger Zeit präsentiert. 
 

 
 

Mit Mag. Wibke Strahl-Naderer von NÖ 
Regional, unsere Ansprechpartnerin für 
Mobilitätsfragen, wurden die Strecken ein 
weiteres Mal begangen.  
 

Weil eine Entschärfung des 
Verkehrsaufkommens in der Schulgasse und 
am Gelände vor dem Schulzentrum in  
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Scheiblingkirchen notwendig ist, wurde das 
Projekt „SchulGEHBus“ ins Leben gerufen. 
Gemeinsam mit der Volksschule und 
Mittelschule Scheiblingkirchen und dem 
Mobilitätsmanagement NÖ Süd wurde ein 
Konzept entworfen. 
 

Einerseits birgt das Ein- und Ausparken der 
„Elterntaxis“ vor dem Schulzentrum 
zusätzliche Gefahrenquellen für Kinder, da 
sie zwischen den vielen Autos leicht 
übersehen werden können. Andererseits 
wird das Zu- und Abfahren der Linienbusse 
erschwert. Zudem möchten die Schulleiter 
und die Gemeindevertreter das zu Fuß 
gehen der Kinder fördern. Durch die Hol- und 
Bringdienste der Eltern bewegen sich die 
Kinder weniger, und sind oft unkonzentrierter 
im Unterricht. Wissenschaftliche Unter-
suchungen haben belegt, dass 
Lernergebnisse von Kindern, die zu Fuß zur 
Schule kommen, besser sind, als jene die mit 
dem elterlichen PKW gebracht werden.  
 

Im Rahmen des Projekts SchulGEHBus 
kommen die Kinder gemeinsam auf einer 
vereinbarten Route zu einer bestimmten 
Uhrzeit in die Schule. Die Treffpunkte in den 
einzelnen Ortsteilen oder Gassen werden 
mittels Haltestellenschilder gekennzeichnet. 
Zusätzlich sollen Bodenmarkierungen und 
farblich gekennzeichnete Übergänge mehr 
Sicherheit geben. 
 

Ideale Routen wurden von Schüler:innen der 
Mittelschule ausgearbeitet. Pia Hafenscherr, 
Marc Pichler und Sebastian List analysierten 
die Anzahl der Kinder in den einzelnen 
Ortsteilen von Scheiblingkirchen und Warth. 
Die SchulGEHBus-Routen sind Ende März 
den Eltern vorgestellt worden. Nach einigen 
Änderungen werden nun die Flyer gestaltet. 
 

 
 

„Energie-Checker“ in der Mittelschule 
 

Mit der „Mission Energie Checker“, einer 
Initiative des Landes Niederösterreich, lernen  

 

Schülerinnen und Schüler in 
Zusammenarbeit mit Lehrkräften, 
Schulwarten und Reinigungspersonal den 
achtsamen Umgang mit der wertvollen 
Ressource Energie.  
 

Auch in der Mittelschule Scheiblingkirchen 
erarbeitete ein Projektteam verschiedene 
Möglichkeiten zur sinnvollen Einsparung von 
Energie. Martin Heller von der 
Energieberatung NÖ stand mit wertvollen 
Tipps zu Seite. 
 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler waren 
gefordert, sich aktiv an den Maßnahmen zu 
beteiligen und zeigten sich dabei sehr 
motiviert. Jeweils zwei Kinder jeder Klasse 
achteten darauf, dass in jeder Pause die 
Lichter abgedreht und im Informatiksaal die 
Computer ausgeschaltet wurden.  
 

 
 

Außerdem waren in jedem Klassenzimmer 
CO2-Messgeräte im Einsatz, die ein 
effizientes und zeitgerechtes Lüften 
unterstützen. Während der drei Projektjahre 
stellte sich heraus, dass alle Beteiligten 
zunehmend auf die Thematik sensibilisiert 
wurden. 
 

Einsparungen konnten in mehreren 
Bereichen erzielt werden, im letzten 
Projektjahr sogar knapp € 2.000,00, wie die 
Berechnungen ergaben. Die Hälfte der 
Energieeinsparung wird vom 
Mittelschulverband den Schülern zur 
Verfügung gestellt und kann nun für diverse 
Schulprojekte verwendet werden. So wurden 
€ 952,00 an die Schüler überwiesen.  
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„Wir helfen!“ 
 

 
 

Die erschreckenden Nachrichten vom Krieg 
in der Ukraine motiviert Menschen und 
Organisationen, aktiv Hilfe zu leisten – so 
auch die Mittelschule Scheiblingkirchen. 
Direktor Bernhard Brunner: „Die Situation in 
der Ukraine macht uns fassungslos, aber 
nicht tatenlos. Die Zivilbevölkerung, die 
Kinder und Frauen, die Alten und Kranken 
leiden am meisten unter einer solchen 
Katastrophe und genau diese Menschen 
wollen wir unterstützen – schnell, 
unbürokratisch und mit allen Mitteln, die uns 
zur Verfügung stehen!“  
Monika Knöbel und Helga Bauer, die beide in 
der Mittelschule unterrichten, initiierten eine 
Spendenaktion und arbeiteten einen Flyer 
mit allen relevanten Informationen aus. 
Mithilfe digitaler Medien wurde dieser rasch 
in der Schule und im Umfeld von Kindern und 
Lehrkräften verbreitet. Neben Geldspenden 
im Wert von 3.255 Euro wurden viele 
Hilfspakete in Form von Lebensmitteln und 
Hygieneartikeln, warmen Decken und 
Winterbekleidung gebracht. Nicht nur die 
Erwachsenen, auch die Kids beteiligten sich 
mit viel Engagement und Herz beim 
Einkaufen, Sammeln und Sortieren der 
Pakete. 
Von der Ukrainerin Iryna Biegler, die in 
Neunkirchen wohnt und Verwandte in der 
Heimat hat, werden die Hilfsgüter dankbar 
entgegengenommen. „Wir organisieren den 
Transport zur Grenze. Dort werden die 
Sachen übernommen und verteilt. Ein Teil 
des Geldes kommt einer Klinik im 
Landesinneren zugute. Wir sind sehr 
glücklich und dankbar über die 
Hilfsbereitschaft der Leute in Österreich“, 
lächelt sie. 

 

Der Umweltgemeinderat informiert 
 

Aus persönlichen Gründen hat unsere 
Umweltgemeinderätin Anja Schiefer-Flohner 
ihr Amt als Umweltgemeinderätin zurück-
gelegt. 
 

 
 

Ich, Peter Stangl, übernehme das Amt, 
ebenso die Funktion als e5-Bauauftragter 
(GR Klaus Palkovits hat diese Aufgabe im 
Vorjahr zurückgelegt). 
Viele Aus- und Fortbildungen konnte ich die 
letzten Jahre erfolgreich absolvieren. Im 
Sommer 2020 übernahm ich zudem den 
elterlichen Betrieb in Molfritz. Die erste 
gesetzte betriebliche Maßnahme war die 
Unterzeichnung eines Bio-Kontrollvertrages 
und die Umstellung auf biologische 
Landwirtschaft. Ebenso wurde die 
Energieversorgung Großteils auf eine 
erneuerbare Energiequelle umgestellt.  
In der Landwirtschaft hat man mit allen 
Themen, welche in die beiden Resorts fallen 
Berührungspunkte. Energie, Umwelt und 
Klima sind für uns alle und jedem einzelnen 
wichtig. Gelangt nur ein Faktor aus dem 
Gleichgewicht, wird es ungemütlich. Diese 
Entwicklung bzw. diese Erfahrung müssen 
wir alle zurzeit machen. 
Jeder Einzelne kann einen Beitrag leisten. 
Jeder sollte sich seiner Handlungen und 
deren Auswirkungen bewusst sein. 
Als Umweltgemeinderat und e5-Teamleiter 
möchte ich dieses Bewusstsein nicht nur im 
Gemeinderat schärfen. Die Gemeinde soll 
vorangehen und Vorbildwirkung für alle 
Bürger haben.   
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Mit Initiativen, wie der Flurreinigung (welche 
eigentlich nicht notwendig sein sollte...) 
werden bereits bewusstseinsbildende 
Schritte seitens der Gemeinde gesetzt. Jung 
und Alt, Schüler und Lehrer sowie 
Gemeinderäte und viele freiwillige Personen 
leisten einen wichtigen Beitrag für eine 
saubere Umwelt in unserem 
Gemeindegebiet. Herzlichen Dank dafür. 
 

Bei den beiden Vorgängern Anja Schiefer-
Flohner und Klaus Palkovits bedanke ich 
mich für deren geleistete Arbeit im Sinne der 
Gemeinde. Beide arbeiten dankenswerter 
Weise im Umweltausschuss weiter.  
 

Flurreinigungsaktion 2022 
 

 
 

Nach zwei Jahren konnte heuer die 
Flurreinigung in gewohnter Art und Weise 
durchgeführt werden. Am Samstag, 26. März 
hat der Umweltgemeinderat Peter Stangl sich 
für die Beteiligung an der Aktion bedankt. 
Bereits am Mittwoch und Freitag sind die 
Schülerinnen und Schüler der LFS Warth, 
der Volks- sowie der Mittelschule unterwegs 
gewesen. 
Neben den Schüler:innen nahmen rund 30 
Personen an der Flurreinigung teil. 
Der jüngste freiwillige Helfer war der sechs-
jährige Valentin aus 
Petersbaumgarten. 
 

Insgesamt wurden heuer 
160 kg Müll gesammelt, 
leider wird vor allem 
entlang der Bundes- und 
Landesstraßen der 
meiste Müll gefunden.  
 

Als Dankeschön gab 
es zum Abschluss 
eine Jause in der 
Bäckerei Fischböck, 
in der Fleischerei 
Maier und im 
Gasthaus Brunner. 
 

Achtlos weggeworfene Aludosen bereiten 
den Bauern Kopfzerbrechen: Das 
Leichtmetall landet häufig im Tierfutter und 
stellt eine große Gefahr für die Kühe und 
andere Tiere dar.  
Diese achtlos aus dem fahrenden Auto in die 
Wiese geworfenen Dosen können bei der 
Heuernte in das Futter gelangen. Sie sind im 
Grasschnitt kaum zu erkennen. 
Die gehäckselten Metallsplitter verursachen 
lebensgefährliche innere Verletzungen. 

Radfahren  
 

Auf den folgenden Seiten finden Sie alle 
Informationen zur Aktion „Warth radelt mit“, 
zum kostenlosen Ausprobieren eines 
Lastenrads und zum Radlreparaturtag. 
Nutzen Sie die angebotenen Möglichkeiten 
aus. 
 

E-Carsharing  
 

Wenn Sie Interesse an einer Mitgliedschaft 
haben, es gibt FREIE Kapazitäten. 
 

 
Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen haben,  
dann senden Sie mir einfach eine E-Mail  
oder rufen Sie im Gemeindeamt an.  
peter_stangl@gmx.at 
 
 
Ich freue mich auf Ihre Anregungen.  
Umweltgemeinderat Peter Stangl 
 

mailto:peter_stangl@gmx.at
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Fachgerechte Entsorgung 

 
 

Abwasser muss gesammelt und entsorgt werden, um unsere Gewässer vor Verunreinigungen zu 
schützen. Ungereinigtes Abwasser stellt eine Belastung für Gewässer dar. Herausforderungen 
stellen schwer abbaubare Stoffe dar, wie beispielsweise Rückstände von Arzneimitteln oder 
Pflegeprodukte, die als Mikroverunreinigungen unsere Gewässer belasten können.  
 

Auch Hygieneprodukte können zum Problem werden. Immer wieder müssen wir unsere 
Abwasserpumpen reparieren, weil oftmals Feuchttücher über die Toilette entsorgt werden. 
Vieles darf nicht über die Toilette entsorgt werden, denn das führt auch in der Kläranlage zu 
enormen Schwierigkeiten und hohen Kosten. 
 

Das gehört NICHT ins Abwasser! 
 
SPEISEFETTE, FRITTIERFETTE, SPEISEÖLE 

➢ in den NÖLI und dann im Gemeindeamt abgeben 

 
ZIGARETTENSTUMMEL, WATTESTÄBCHEN, 
FEUCHTTÜCHER, HYGIENEARTIKEL 

➢  in den RESTMÜLL 

 
ESSENSRESTE, KAFFEESATZ, TEEBEUTEL 

➢ in den BIOMÜLL 

 
CHEMIKALIEN, LACKE, BENZIN, MOTORÖL 

➢ SONDERMÜLL bzw. bei Ihrer WERKSTÄTTE abgeben 

 
MEDIKAMENTE, TABLETTEN 

➢ SONDERMÜLL bzw. in der APOTHEKE abgeben 

 

 

Bitte beachten Sie diese Hinweise, damit unsere Gewässer geschützt werden, damit die Pumpen 
weiterhin ohne Reparaturen arbeiten können. Damit keine zusätzlichen Kosten anfallen! 
 

Ihr Team des Umweltausschusses der Marktgemeinde Warth 
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LEADER Region Bucklige Welt – Wechselland 
Seit dem Jahr 2000 sind die 32 Gemeinden der Buckligen Welt und des 
Wechsellandes Teil einer LEADER Region, seit 2007 bilden sie die 
gemeinsame LEADER Region Bucklige Welt-Wechselland.  

Ausgehend vom Regionsbüro in Lichtenegg wird das Ziel verfolgt, die 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung in der Region zu 
unterstützen. 

Dazu werden die in der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) fest-gelegten 
Themen, anhand von Projekten und Initiativen, bearbeitet. Beispielsweise ist 
daraus die Initiative „Sooo gut schmeckt die Bucklige Welt“ entstanden. 

Für die Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie ist die Lokale Aktionsgruppe (LAG) verantwortlich. 
Sie setzt sich aus Vertretern lokaler öffentlicher Einrichtungen (Gemeinden, Verbände, Behörden, ...), 
privater Gruppen (Vereine, Unternehmen, ...) und Privatpersonen zusammen.  

Regionsobfrau Bgm.in Michaela Walla (Warth), ihr Stellvertreter Bgm. Willibald Fuchs (Kirchberg) und 
das Team um LEADER Manager Franz Piribauer sind bemüht, die Fördermittel von EU, Bund und Land 
Niederösterreich bestmöglich in die Region zu holen. 

Für die neue LEADER Periode 2023 bis 2027 wird aktuell die Lokale Entwicklungsstrategie überarbeitet 
und im Mai dem zuständigen Landwirtschaftsministerium (BMLRT) vorgelegt. 

Interessierte und Förderwerber sind eingeladen, sich mit ihrer Projektidee im Regionsbüro Lichtenegg 
(buckligewelt-wechselland.at, leader@buckligewelt-wechselland.at, 02643 94 111 60) zu melden. 

 
Klima- und Energiemodellregion Bucklige Welt – Wechselland (KEM) 
 
Die Begrenzung des Klimawandels ist die größte Herausforderung der Menschheitsgeschichte.  

Die 32 Gemeinden der Region Bucklige Welt - Wechselland haben sich 2011 zur Klima- und 
Energiemodellregion zusammengeschlossen, um Klimaschutzprojekte in den Gemeinden umzusetzen.  

Die Klima- und Energiemodellregion informiert, motiviert, initiiert und koordiniert Klimaschutz-projekte in 
der Region. Dabei werden Gemeinden, Unternehmen, Institutionen und BürgerInnen von der Idee bis zur 
Projektumsetzung eingebunden. 

Bisher wurden folgende Themen bearbeitet: Erneuerbare Energie, Reduktion des Energieverbrauchs, 
Nachhaltiges Bauen, Mobilität und Bewusstseinsbildung. Zu den Bereichen wurden zwölf Maßnahmen 
erarbeitet, die bis Juni 2025 umgesetzt werden.  

 
Klimawandel Anpassungsmodellregion Bucklige Welt – Wechselland (KLAR!) 
 
Der Klimawandel trifft Österreichs Regionen. Anpassung an die Auswirkungen durch den Klimawandel ist 
notwendig, um auch langfristig die hohe Lebensqualität sichern zu können.  

Die Region Bucklige Welt - Wechselland ist seit Juni 2017 eine von mittlerweile 74 Klimawandel-
anpassungsmodellregionen (KLAR!) in Österreich. Dabei geht es um die Umsetzung von Maßnahmen 
zur Anpassung an die bereits spürbaren und in näherer Zukunft unausweichlichen Veränderungen des 
Klimas in unserer Region. 

Maßnahmenschwerpunkte sind: Ökosysteme und Biodiversität, Wasserhaushalt und Wasser-wirtschaft, 
Forstwirtschaft, Landwirtschaft, Schutz vor Naturgefahren (bezogen auf Gesundheit, Bauen und Wohnen, 
Infrastruktur) und Katastrophenmanagement (z.B. Blackoutvorsorge). 

Für nähere Informationen zu den KEM und KLAR! Initiativen erreichen Sie den Modellregionsmanager Mag. 
(FH) Rainer Leitner unter 02643 94 111 80 bzw. region@buckligewelt.at 

 

mailto:buckligewelt-wechselland.at
mailto:region@buckligewelt.at


 

 Seite 16  
 

 



 

 Seite 17  
 

 

 

Warth radelt wieder mit! 
 
Wer seine Wege radelnd zurücklegt, fördert die eigene Gesundheit, ist schneller am Ziel und 
schont Geldbörse sowie Umwelt. Radelst du mit? Jeder Kilometer zählt bei der Mitmach-Aktion 
„Niederösterreich radelt“ von 20. März bis 30. September.  
 
Und so einfach geht´s:  
Anmelden auf www.noe.radelt.at 
 
Wähle unsere Gemeinde in deinem Profil als 
Veranstalter aus 
Radle und zähle deine Kilometer. Trage 
deine Kilometerzahl direkt auf der Website 
ein oder zeichne sie mit der gratis „NÖ 
radelt“ App auf! Das kannst du täglich, 
monatlich oder am Ende der Aktion machen. 
 
Und mit etwas Glück einen von vielen 
Preisen gewinnen! 
 

 
 
 

Kostenlos LASTENFAHRRAD ausborgen 
Aktionszeitraum 02. Mai bis zum 30. Mai 2022 
 
Mit Lastenfahrrädern können Transportwege kostengünstiger und umweltfreundlicher erledigt 
werden als mit dem Pkw. Beispiele aus dem In- und Ausland zeigen das hohe Potential bei 
dienstlichen Fahrten, Lieferungen, privaten Einkaufsfahrten oder beim Kindertransport. 
 
Die Radland GmbH stellt zwei E-Transporträder für Gemeinden und Betriebe in Niederösterreich 
zum Testen zur Verfügung. Das Rad kann in Warth im Zeitraum 02. bis 30. Mai 2022 ausgeliehen 
werden. Die Transporträder können für diverse Tätigkeiten in der Gemeinde oder im Betrieb 
eingesetzt werden und nach Wunsch auch tageweise 
an Bürger:innen verliehen werden. 
 
Ausstattung der Radland E-Transporträder 
 
Beide Räder sind mit einem E-Motor ausgestattet, so 
dass auch Steigungen mit Beladung kein Hindernis 
darstellen. Es steht ein einspuriges und ein 
zweispuriges Modell zum Testen zu Verfügung. 
 
 Es können Ladungen bis 75 kg und Standard-Euro 
Behälter mit den Maßen von 60x40cm problemlos 
transportiert werden. Auch der Kindertransport von 
zwei Kindern ist mit beiden Rädern dank Sitzbank mit 
Gurten möglich. 
 

http://www.noe.radelt.at/
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